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Verglasung von außen bei Holz/Alu-Fenstern von Waldland 
 

Damit Sie die Verglasung von außen problemlos machen können, sind hier ein paar Tipps: 

 

Stellen Sie die Scheibe in den Flügel oder in die Festverglasung auf Verglasungsklötze. Mitteln Sie die 

Scheiben aus und verglasen Sie die Scheibe wie bei einer Festverglasung üblich. 

Spritzen Sie den Bereich zwischen Glas und Glasfalz aus. Es reicht, wenn die äußerste Scheibe mit 

dem Blendrahmen verbunden wird. Dadurch wird zum einen die Pumpbewegung des Glases besser 

in den Rahmen übertragen. Zum anderen wird die Scheibe in den Rahmen geklebt. (Hier kam des 

Öfteren die Nachfrage, dass ein findiger Einbrecher die Scheibe ausglasen und einsteigen kann).  

 
Setzen Sie nun die im Werk eingepassten Glasleisten ein. Dazu bringen Sie erst die waagrechten 

Glasleisten ein. Wenn die Glasleiste drin ist, muss die Stopfdichtung noch eingezogen werden. 

Mittels dieser Stopfdichtung keilt sich die Glasleiste ein und bringt somit den erforderlichen Druck 

auf das Glas. Hier können Sie sich mit etwas Wasser und Spülmittel helfen, damit die Dichtung 

leichter eingedrückt werden kann (bei niedrigen Temperaturen sollte die Dichtung temperiert 

werden, damit sie geschmeidiger wird). Sind die waagrechten Sprossen drin, kümmern Sie sich um 

die vertikalen Sprossen. 

 

Die Dichtung sitzt so richtig in der Glasleiste: Der weiche, geschäumte Bereich der Dichtung ist 

sichtbar. 
 

 
 

Wenn Sie mit den Dichtungen fertig sind, können Sie das Element nochmal säubern und können 

Ihrem Kunden die fertig verglasten Holz-Alu-Fenster von Waldland überlassen.  

 


